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Infos unter: www.sparkasse-aachen.de/
paydirekt
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Hallo liebe Nordlichter!

Es geht in den heißen Herbst. Direkt 
Anfang September startet die zweite 
COMICIADE® im Ludwig Forum. 

Comiczeichner aus der ganzen Welt 
treffen sich in Aachen. Die Chance 
auf eine Originalzeichnung sollte man 
sich nicht entgehen lassen. 

Es wird auch wieder bunt werden. Die 
Cosplayer feiern die COMICIADE® im 
Hotel Total mit Wettbewerb, Musi-
cals und Konzerten.

Wer tagsüber schon viel Freude hat-
te, wird abends noch mit einem 
Comedy-Abend und einer Konzert-
lesung von EXTRABREIT den Abend 
abschließen können.

Das Comicfestival bietet für jeden Ge-
schmack etwas.

Ihr Viertelinspekteur.

DER 
VIERTEL-
INSPEKTEURAm 24. September feiert der Abenteuerspielplatz 

am Kirschbäumchen dreißigjähriges Bestehen. 
Der Kinderschutzbund feiert gemeinsam mit 
dem Ladie‘ Circle 58 mit Kindersachen-Flohmarkt 
und Spiel und Spaß. Das Viertelmagazin sprach 
mit der Platzleiterin Miriam Hartmann.

Wo haben Sie vor 
30 Jahren gespielt?
Da ich aus Nord-
deutschland kom-
me, habe ich auf 
den Wiesen und 
Weiden gespielt.

Seit wann sind Sie 
beim Abenteuer-
spielplatz?
2010 habe ich an-
gefangen und 2012 
die Leitung über-
nommen.

Was hat sich seither verändert?
Wir haben den Platz mehr strukturiert. Besucher 
meinen, dass es ordentlicher und aufgeräumter 
aussieht. Dabei haben wir nur die Spiebereiche für 
die unterschiedlichen Altersstufen klarer getrennt. 
Nun gibt es viel Platz für viele Aktionsbereiche.

Und Ihr Highlight?
Das ist bestimmt unsere Feuerstelle mit Lehm-
ofen zum Pizza- und Brotbacken. 

Was sind ihre weiteren Pläne?
Wir wollen jede Kindergeneration begeistern – 
einfach nicht stillstehen.

Wer mal sehen möchte, wie sich der Platz seit 
seiner Kindheit verändert hat, oder wer bisher 
noch nie dort war, hat am 24. September von 12 
bis 16 Uhr Gelegenheit den Platz ausgiebig ken-
nezulernen. Kinder können auf einer selbstmit-
gebrachten Decke ihre Kindersachen an andere 
Kinder verkaufen.   as   Kinderschutzbund

ABENTEUERSPIELPLATZ

30 JAHRE KINDER-ABENTEUER AM KIRSCHBÄUMCHEN 
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DAS BESONDERE COMICFESTIVAL IM LUDWIG FORUM

COMICIADE®

 2016

Die erste COMICIADE® schlug vor zwei Jahren 
wie eine Bombe auf der Comic-Landkarte ein. 
Die besondere Atmosphäre des Ludwig Forums, 
dem Museum für moderne Kunst in Verbindung 
mit Comics macht das Comicfestival zu einem 
ganz besonderen Comicfest. 

„Die COMICIADE® ist ein Comicfestival für die gan-
ze Familie, aber auch der Comic-Kenner kommt 
hier auf seine Kosten. Ebenso Cosplayer sowie 
Gamer können ein umfangreiches Programm  
erwarten,“ so der Veranstalter der COMICIADE® 
Alexander Samsz. „Die COMICIADE® widmet sich 
dem gezeichneten Comic. Wir wer-
den hier wieder die Zeichner(innen) 
feiern. In einem Museum ist es na-
türlich unser Auftrag ein qualitativ 
hochwertiges Programm anzubie-
ten und Zeichner vorzustellen - ich 
denke, das ist uns wieder gelungen. 
Wir freuen uns aber auch über die 
große Unterstützung, zum Beispiel von Eckart 
Schott, oder von unserem Sponsoren AkzoNo-
bel, mit dem wir eine Häuserwand gestalten 
werden, sowie auch der Städteregion Aachen, 
die bereits im Vorfeld Workshops für Schulen an-
bietet. Wir sind über diese Unterstützung sehr 
dankbar.“

Als Stargast kommt 
Vicki Scott, die am-
tierende Peanuts 
Zeichnerin aus Los 
Angeles nach Aa-
chen. Die Erbenge-
neration steht im 

Fokus. Mit Ulf K und Marc Lizano kommen die 
zeichnerischen Erben von e.o.plauens Vater und 
Sohn-Geschichten. Dazu öffnet sich die COMICIADE® 
auch dem illustrierten Kinderbuch. Weiterhin zu 
erwähnen wären der Ritter Rost-Erfinder Jörg 
Hilbert und der Käpt’n Sharky-Zeichner Silvio 
Neuendorf.  Für Familien wird ein umfangreiches 
Programm geboten mit Sammelbildern, Kinder-
rallye und Workshops sowie Lesungen.

Aber nicht nur Kinder kommen hier auf ihre 

Kosten. Mit Enis Cisic kommt ein Avengers und 
Original Sins-Zeichner aus Sarajevo. Aus Italien 
kommt die Bombshells-Zeichnerin Mirka Andol-
fo und aus Belgien ist Francoise Walthéry wie-
der zu Gast. Ebenso ist der Donald Duck-Zeich-
ner Ulrich Schröder wieder vor Ort. Insgesamt 
werden sich 40 international bekannte Zeichner 
in Aachen treffen. Die Aachener Comicszene ist 
vertreten und an den Künstlertischen werden 30 
Zeichner ihre Werke präsentieren, also gibt es 
jede Menge zu entdecken.
Auf der Gästeliste befindet sich auch die gerade 
mit dem Max und Moritz-Preis ausgezeichnete 

Barbara Yelin, die Manga-Zeichne-
rin Martina Peters,  Timo Wuerz 
und der YPS-Zeichner Oliver Gehr-
ke. 

Ein weiterer Schwerpunkt sind fol-
gende Themen: Rechtsradikalismus, 
Krieg und Nachkriegs-Deutschland. 

Mit ihrem Comic München 1945 kommt Sabrina 
Schmatz nach Aachen. Philippe Jarbinet kommt 
mit seinem Comic Airborne 44. Unter dem Ha-
kenkreuz hat Jean-Michel Beuriot im Gepäck. 
Ingrid Sabisch wird ihren Comic Sophie Scholl 
vorstellen. Dazu kommt Nils Oskamp mit seiner 
Graphic Novel Drei Steine und eigener Ausstel-
lung in der Stadtbibliothek Aachen.

Auf der Messe sind neben Panini, Salleck Publica-
tions, CrossCult, Dani Books, Knesebeck und dem 
Nextart Verlag  auch Händler und Vereine vertre-
ten. Bei den Signierstunden ist es möglich eine 
Originalzeichnung seiner Lieblings-Comic-Helden 
zu erhalten. Es ist also möglich, ein Original mit 
nach Hause zu nehmen.
Bei Workshops auf zwei Ebenen werden Ulrich 
Schröder, Vicki Scott, Martina Peters, Enis Ci-
sic uvm. zeigen, wie ihre Figuren entstehen. Im 
Rahmenprogramm werden Gespräche, Diskussi-
onen, Live-Paintings und Vorträge - wie  z.B.der 
von Willi Blöß über Wilhelm Busch zu sehen sein.

Karten gibt es beim Ludwig Forum, BÄNGBÄNG, 
Backhaus, Klenkes-Ticket und über die Website 
comiciade.de.

Das Hotel Total in der ehemaligen 
Kirche St. Elisabeth wird sich für 
drei Tage in einen Cosplay-Ballrom 
verwandeln. Hier werden sich die 
kostümierten Cosplayer treffen. 
Am Freitag geht es mit einem Kurz-
film-Nachmittag los, u.a. mit der 
Darth Maul Apprentice der Aachener 
Studenten Shawn Bu. Am Sams-
tag gibt es dann den COMICIADE®  

COSPLAY WETTBEWERB, ein Musical 
von DANGO und ein Konzert mit der 
Leipziger J-Rock Band unloved. Am 
Sonntag folgen weitere Konzerte 
und das Musical der Gruppe K!SEKI. 
Also ein volles Programm für jeden 
Cosplay-Fan.
    +   as

COSPLAY BALLROOM
HOTEL TOTAL

In einer großen Ausstellung mit 
fast 150 Exponaten werden die 
Zeichner(innen) gebührend präsen-
tiert. Hier kann man sehen, wie die 
neuen Peanuts Comics entstanden 
sind – von der Idee bis zur fertigen 
Seite. Auch bei Vater und Sohn ist 
es möglich die Entstehung des Co-
mics Schritt für Schritt zu verfolgen. 
„Und ganz Vater und Sohn, hat so-
gar der Sohn von Ulf K einige De-
tails zu einer Zeichnung beigefügt. 
Darüber hinaus kann man erfahren, 
wie die Figuren von Ritter Rost ent-
standen sind und in das umfang-
reiche Imperium von Käpt’n Sharky 
eintauchen. Die Ausstellung ist nur 
während der COMICIADE® zu sehen!

AUSSTELLUNGEN

IN DREI TAGEN 
DURCH DAS COMIC 
UNIVERSUM

„Die COMICIADE® 

ist ein Comicfes-
tival für die ganze 
Familie, aber auch 
Comic-Kenner kom-
men nicht zu kurz!“

9. + 10. + 11. SEP. 2016
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COMEDY UND KONZERTE

MICHA MARX, FIL UND EXTRABREIT-UNPLUGGED

Nachdem sich die Türen der COMICIADE® um 18 
Uhr im Ludwig Forum schließen werden, bleiben 
die Türen zum Space im Ludwig Forum geöffnet. 

Der Freitag Abend wird ein Comedy Abend mit 
Micha Marx mit seinem Kritzelklamauk und FIL 
mit seinem Auftritt Die Verschiedenheit der Din-
ge.

Micha Marx war in der Reihe Kunst gegen Bares 
einer der Highlights. Mit seinen Aufzeichnungen 
aus seinem Tagebuch - unterlegt mit gekritzel-
ten Zeichnungen - entführt er uns in die Welt der 
pubertierende und sinnsuchende Jugend.

FIL ist Comic-Zeichner, Buchautor und Comedian 
in Personalunion und begeistert sein Publikum 
mit seiner typischen Berliner Schnauze. Der ehe-
malige Punk ist ein begnadeter Wortverdreher, 
der uns als Dr. Fil von Filhausen in seinem neuen 

Programm beschwichtigend bei der Hand nimmt 
und uns zeigt, wie ein gerüttelt Maß Humorigkeit 
hier weiterhelfen kann. Humor ist übrigens auch 
gut bei Rückenschmerzen, vor allem bei Rücken-
schmerzen von Verwandten.

Was hat das jetzt noch mit Comic zu tun? Das 
werden sich viele fragen, wenn Kai Havaii und Ste-
fan Kleinkrieg am Samstag Abend mit ihrer Kon-
zert-Lesung Hart wie Marmelade zu Gast sind. 
Kai Havaii wollte tatsächlich mal Comiczeichner 
werden und hat einige viel beachtete Cartoons 
geschaffen, dann kam aber die Rockstar-Karriere 
dazwischen. Darüber hat er ein Buch geschrie-
ben und liest daraus vor unter Begleitung von  
EXTRABREIT-Hits unplugged.

Zu beiden Veranstaltungen gibt es Sondertickets 
zu 12 € im VVK oder an der Abendkasse. 

 as

Vicki Scott, die Chef-Zeichnerin der 
Peanuts hat exklusiv ein Motiv zur 
COMICIADE® erstellt. Dieses wird 
am Montag, den 5. September um 
13 Uhr in der Robensstraße 13-17 
eröffnet. Sicherlich hat es sich Vicki 
nicht nehmen lassen, persönlich vor 
Ort zu sein.

Die Wand wurde durch die Koopera-
tionspartner AkzoNobel, IG Aache-
ner Portal e.V. und den Hausbesitzer 
möglich. 

So hat unser Viertel die erste Co-
mic-Wand in Aachen erhalten. Wei-
tere sollen folgen.

PEANUTS WAND
NEUE HÄUSERWAND

VICKI SCOTT
         PEANUTS    

®

TICKETS: LUDWIG FORUM, BÄNGBÄNG, Backhaus und KlenkesTicket und UNTER www.comiciade.de

LUDWIG FORUM AACHEN
9. + 10. + 11. SEP. 2016 VE
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COSPLAY
BALLROOM 
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ENIS CISIC
AVENGERS 

JÖRG HILBERT 
RITTER ROST

SILVIO NEUENDORF 
KÄPT‘N SHARKY

ULF K &MARC LIZANO
VATER UND SOHN

TIMO WUERZ
Ghost Realm

mirka andolfo
Bombshells
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Jülicher Straße 66 | Tel. 50 83 79

Ausführung sämtlicher  
Schreinerarbeiten
EBEN HOLZ Schreinerei GmbH

Metzgerstr. 69 | Tel. 0241 - 87 15 15 
www.ebenholz-aachen.de

Imbiss - Restaurant
ZUM STAVROS
gegründet 1975

Jülicher Straße 148 | Tel. 16 16 56

Bauschreinerei
Möbeltischlerei
Biologische Oberflächen

Metzgerstraße 69 | Tel. 989 0 363
www.schreinerei-hack.de

Schreinerei

ANZEIGEN

Am 30. September findet im Alten Schlachthof 
zu Aachen die 1. Schlachthof Rocknacht statt. 
Headliner des Abends ist die deutsch-koreanische 
Rockband And Then She Came, die kürzlich ihr 
aufsehenerregendes Debütalbum veröffentlicht 
hat. Der Vierer mit Kaiserstädter Wurzeln ver-
spricht, für diesen Abend eine spektakulär-auf-
wändige Show zu inszenieren. Die Tatsache, dass 
das Konzert gefilmt und im Herbst auf DVD ver-
öffentlicht werden wird, unterstreicht, dass es 
der Formation um Frontlady Ji-In Cho ernst ist 
und sich das Aachener Publikum auf etwas Gro-
ßes freuen kann.

Ihr seid in den vergangenen Monaten europaweit 
getourt und werdet demnächst Konzerte in Süd-
amerika und Asien geben. Warum also Aachen?
Nun, da wir Aachen als Epizentrum von And Then 
She Came betrachten und die Hälfte der Band aus 
dieser Stadt stammt, war das für uns eine völlig 
naheliegende Wahl. Wir freuen uns maximal da-
rauf, unser Publikum in unserem „Revier“ zu be-
spaßen. Das bedeutet uns sehr viel. Zudem heißt 
es immer, dass die Stadt als Standort für Livekon-
zerte schwierig sei. Wir wollen den Gegenbeweis 
antreten und zeigen, dass Aachen sehr wohl auch 
im großen Stil rocken kann. 

Warum ein DVD-Mitschnitt?
Einerseits, um das Besondere dieses Abends ein-
zufangen, andererseits um unseren Fans in aller 
Welt die Möglichkeit zu bieten, ein ATSC-Konzert 
miterleben zu können. Wir haben in den vergan-
genen Monaten unerwartet viel Zuspruch erhal-
ten, doch scheinen uns speziell unsere latein-
amerikanischen Freunde ins Herz geschlossen zu 

haben. Da passt es natürlich, dass wir bereits im 
kommenden Jahr hinfliegen und dort eine Tour 
spielen werden. Flächendeckend ist das freilich 
unmöglich, weshalb wir wieder beim Sinn und 
Zweck der Live-DVD landen. 

Und was kann das Publikum erwarten?
Der Alte Schlachthof ist ein fantastischer Ort für 
eine Rocknacht der würzigeren Sorte. Deshalb 
wollen wir auch nicht herumkleckern, sondern 
werden ordentlich einen raushauen. Unser Licht- 
und Bühnenchef schiebt bereits Nachtschichten 
und wird den industriell-rauen Charme der Halle 
mit modernstem Lichtdesign konterkarieren. Au-
ßerdem haben wir uns spannende Gäste geladen, 
die den Abend bereichern werden und auf die wir 
uns schon riesig freuen. Wir brennen auf den 30. 
September und haben einige Überraschungen 
vorbereitet. Es wird auf jeden Fall eine Show, die 
die Stadt so noch nicht gesehen hat. Also, Aa-
chen, komm vorbei! Wir sind sicher, dass Du es 
nicht bereuen wirst.

Los geht’s am Freitag, den 30.09.2016, ab  
18 Uhr auf dem Gelände des Alten Schlacht-
hofs. Tickets zu diesem besonderen Event 
gibt es auf www.audiobuy.de

Mehr Informationen zur 1. Schlachthof Rock-
nacht und zu And Then She Came auf  
www.andthenshecame.com und  
www.facebook.com/andthenshecame  
Tickets zu diesem besonderen Event sind überall 
erhältlich! – VIP Tickets gibt es bei:
www.audiobuy.de    

 +   (andthenshecame)

KONZERT

AND THEN SHE CAME BEI DER 
SCHLACHTHOF ROCKNACHT

Im Frühjahr diesen Jahres war es 
endlich so weit. Der alter Baum in 
der Carlasiedlung wurde durch einen 
neuen ersetzt. Zunächst hatte es vie-
le Gespräche mit der Stadt Aachen 
gegeben. Der Baum sollte schön groß 
werden, keine Dornen haben und 
an einem vollsonnigen, trockenen 
Standort gut wachsen können. 

Herr Schulz und Herr Keilhauer vom 
Grünflächenamt boten den Anwoh-
nern die Möglichkeit, den Baum mit 
aussuchen zu dürfen. In Absprache 
mit den Verantwortlichen haben sie 
sich für einen Schnurbaum (sophora 
japonica) entschieden.

Dieser Baum erfüllt alle Wünsche 
und hilft auch noch den heimischen 
Insekten, Nahrung zu finden. Der 
Baum bekommt in einigen Jahren im 
Spätsommer cremeweiße Blüten, die 
reich an Nektar sind. Der Spätsom-
mer ist eine Zeit, in der die Tierchen 
in unseren Gärten nur noch wenige 
Blüten finden. Auch andere Bäume 
blühen dann nicht mehr. Der Schnur-
baum wird helfen, diese Lücke zu 
schließen.

Die Zusammenarbeit zwischen An-
wohnern und Stadt klappte hier 
vorbildlich, so Frau Mödder, eine der 
Anwohnerinnen von der Carlasied-
lung. „Wir danken den Mitarbei-
tern der Stadt Aachen für ihre Ko-
operationsbereitschaft und hoffen, 
dass wir auch weiterhin viel Freu-
de mit dem neuen Baum haben.“   

 Mödder  as

CARLASIEDLUNG

NEUER BAUM
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Ende Juni fand in St. Elisabeth das 
erste „Nachdenken“ über die zu-
künftige Nutzung des ehemaligen 
Gotteshauses im „Word Café”-For-
mat statt. Der neue Eigentümer, 
die Landmarken AG hatte dazu 
eingeladen. Vertreter aus Kultur, 
Wissenschaft, Kirchen, Aktive aus 
dem Viertel, Stadt, Hochschule und 
Schulen kamen zusammen um über 
die zukünftige Nutzung in verschie-
denen Workshops zu diskutieren.

Dabei raus kam, dass es nicht eine 
Lösung für St. Elisabeth geben wird, 
sondern dass Hotel, Veranstal-
tungsraum und Büroräume sich er-
gänzen könnten.
   +  Landmarken

ST. ELISABETH

DEMO

NACHDENKEN

EUROPAPLATZ IN 
GELB

ST. ELISABETH

AUS KIRCHE MACH HOTEL TOTAL

Die Kirche St. Elisabeth ist nun ein Hotel - und 
was für eins. Hotel Total nennt sich das Projekt 
der drei Visionärinnen, Patricia Yasmine Graf, Ju-
lia Claire Graf & Anke Didier. Fünf ganz beson-
dere Zimmer laden ein zum Übernachten. Jeder 
Kubus ist eine eigene kleine Welt.

Das Viertelmagazin sprach mit Patricia Graf, ei-
ner der drei Visionärinnen. Wie kommt man auf 
die Idee ein Hotel in eine Kirche zu bauen?
Wir waren schon lange auf der 
Suche nach einem besonderen 
Ort für Veranstaltungen und für 
Gäste aus aller Welt. Leider hat 
Aachen nicht gerade viel außer-
gewöhnliche Räume für die Sub-
kultur. So mussten wir den Raum 
selbst erschaffen. Als dann die 
Möglichkeit bestand, unsere Ide-
en in St. Elisabeth realisieren zu können, waren 
wir wie elektrisiert. Das war genau das, was wir 
machen wollten.

Aber es gab einige Hürden zu überbrücken?
Ja, ein umfangreicher Förderantrag musste 
geschrieben werden. Schließlich wählte uns die 
CreateMedia.NRW unter 50 Projekten aus. Aber 
damit war die Arbeit nicht getan. Die Kirchen-
gemeinde musste überzeugt werden, ein großer 
Bauantrag gestellt und Partner gefunden wer-
den, die halfen, alles umzusetzen. 

Auch den Umbau habt ihr mit organisiert?
Erst einmal mussten Entwürfe erstellt werden. 
Dazu haben wir Produkt- und Kommunikati-
onsdesigner von der FH gewinnen können, Ar-
chitekten, die die Entwürfe in Baupläne umset-
zen konnten, und schließlich fanden wir mit der 
Lowtec einen Partner, der sich mit Langzeitar-
beitslosen und Flüchtlingen in Holz- und Tro-
ckenbau qualifizierte.

Aber jetzt steht alles, die ersten Gäste haben 
bereits in der Kirche übernachtet, und die ersten 
Veranstaltungen fanden statt.
Bereits bei der Eröffnung hatten wir 1700 neu-
gierige Gäste hier, die einmal reinschnuppern 
wollten. Bis zum 31. Oktober ist das Projekt bis-

her genehmigt. Mit dem Eigentümer und der 
Hochschule arbeiten wir an einem längerfris-
tigen Konzept. Von der Hochschule haben wir 
auch einen 3-D Drucker hier, mit dem produ-
zieren wir unsere eigene Währung. Eine App soll 
interessante Orte nicht nur in Aachen Nord für 
Besucher vorstellen. 

Die GLORIA BAR bildet das Herzstück des HO-
TEL TOTAL. Sie ist der Ort, an dem das Frühstück 

stattfindet, wir uns mit Nachbarn 
zum Lunch treffen und am Abend 
gemeinsam das Leben feiern. Wir 
haben hier einen liebevoll gestal-
teten Ort geschaffen, der offen für 
das ganze Viertel ist. Hier treffen 
sich Kunst, Kultur und Leben. Vie-
le Veranstaltungen werden hier 
stattfinden.

Das Hotel Total ist ein Pilotprojekt im Rahmen 
des Forschungs- und Entwicklungsprogram-
mes CreateMedia.NRW - gefördert durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk des Landes Nord-
rhein-Westfalen.    as/   Martin Lamberty

„ Das HOTEL TOTAL 
ist unsere Vision von 
einem urbanen Ort. 
Einem Ort für Kunst, 
Kultur und Leben. Und 
ein kreatives Zentrum 
für unser Stadtviertel.”

Zur COMICIADE® werden die Cosplayer das HOTEL 
TOTAL in Beschlag nehmen.

Dem Aufruf der Grünen, Ende Juni 
am Europaplatz gegen Tihange 2 
zu protestieren, folgten 4000 Bür-
ger aus ganz Aachen. Die vorher 
verkauften gelben Regenschirme 
verwandelten den Europaplatz in 
eine Sonnenblume. Ein schönes 
Bild. Aber nicht nur optisch wurde 
der Europaplatz aufgepeppt. Auch 
in den Reden wurde zu weiteren 
Prosteten gegen den immer noch 
in Betrieb befindlichen Pannenreak-
tor unweit von Aachen aufgerufen.  

 + as  Thomas von Tenen
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Der 10. Band 
der beliebten 
Comicreihe 
JOMMEKE wird 
exklusiv zur 
COMICIADE® 

erscheinen.

Jommeke und 
seine Freunde 
machen sich 

auf den Weg, Professor Gobelijn an 
seinem Geburtstag in seinem neuen 
Geheimlabor zu überraschen. Dort 
arbeitet er an einer neuen Erfindung, 
die Außerirdische anlocken soll. Als 
dies tatsächlich gelingt und die Kikiwi-
kis landen, wird es turbulent. 
Welche phantastischen Dinge sie vom 
Planeten Kikiwiki mitgebracht haben 
und wie die neugierigen Reporter 
Kwak und Boemel hinters Licht ge-
führt werden, davon lest ihr in diesem 
spannenden Abenteuer.

Wer nicht zur COMICIADE® kommen 
kann, der kann das neue Abenteuer 
auch beim HIT-Markt an der Krefelder 
Straße erhalten.  as

DER NEUE BAND IST DA!

DIE KIKIWIKIS

Die Fotokiste im 30. Jahr bietet neben den exzel-
lenten Fotoabzügen auch einen umfangreichen 
Fotoaufnahmen-Service an. Das Geschäft oder 
die Praxis ins richtige Licht zu setzen, ist nicht 
einfach. Das richtige Auge für die richtige Pers-
pektive und das richtige Licht ist gerade für Bil-
der, die in Imagebroschüren und Webauftritten 
verwendet werden sollen, wichtig. 

In Zeiten, in welchen die Bilder auf Webseiten 
bildschirmfüllend dargestellt werden können, ist 
die Qualität von enormer Bedeutung. Denn im 
Internet hat man nur eine Chance, denn ein Kun-

de, der von schlechten Aufnahmen abgeschreckt 
wird, kommt nie wieder.

Videokassettenumwandlung und Scan-Service
Wer noch alte Video-Schätzchen auf VHS oder 
Super8 hat, kann diese von der Fotokiste auf DVD 
übertragen lassen. Auch alte Fotoabzüge werden 
professionell digitalisiert.

Lassen Sie sich von Herrn Manka und seinem 
Team beraten.
    as  Manka

FOTOS

FOTOKISTE IM 30. JAHR IMMER NOCH DYNAMISCH
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ENTRO CULTURAL CAPOEIRA SIAO AACHEN

15 SCHÖNE JAHRE CAPOEIRA SIAO AACHEN

15 Jahre brasilianische Kultur, Kampfsport, 
und Musik mit Mestrando Aquatico
Capoeira Siao, ansässig in der Passstraße 3, feiert 
mit dem Batizado vom 9. – 11. September 2016 
sein 15-jähriges Jubiläum. Zur Eröffnung mit 
Capoeira und Samba sind alle Öcher & Co. einge-
laden mitzufeiern, am Freitag, den 9. September, 
ab 18 Uhr in der Rotunde des Elisenbrunnens.

Der gemeinnützige Verein hat einiges in Bewe-
gung gebracht in den letzten Jahren. Damit sind 
nicht die Menschen gemeint, die sich bei dem 
brasilianischen Kampfsport mit akrobatischen 
und tänzerischen Elementen mit Freude veraus-
gaben. Capoeira Siao leistet erfolgreich integrati-
ve und inklusive Arbeit. Kindertraining gibt es ab 
sechs Jahren, dienstags ein Training gemeinsam 
mit Gehandicapten, und jugendliche Flüchtlinge 
können generell kostenlos mitmachen. Dafür 

gab es bereits einen städtischen Preis für integ-
rative Arbeit, Förderungen des Stadtsportbundes 
und mit dessen Unterstützung wurde Capoeira 
Siao „Stützpunkt Integration durch Sport“ 2014, 
2015 und 2016, gefördert durch das Bundesmi-
nisterium des Inneren und den DOSB. 

Das ist eine schöne Entwicklung für Mestrando 
Aquatico, der die Gruppe leitet und 2001 ge-
gründet hat. Das sonnige Salvador da Bahia hat 
er gegen das manchmal regnerische Aachen 
getauscht und viel brasilianische Lebensfreude 
mitgebracht, um sie hier weiterzugeben. Davon 
konnten sich die Aachener bei Workshops und 
Bühnenshows schon oft selbst überzeugen, z. 
B. auf dem Multikultifest im Kennedypark, beim 
Nordiläum im LuFo, beim Integrativen Jugend-
camp Merzbrück und vielen anderen Veranstal-
tungen.       Patricia Derek

MARKT

WOCHENMARKT AM 
ALTEN SCHLACHTHOF

Nicht nur das Wetter spielte bei der 
Premiere des innovativen Wochen-
marktes am alten Schlachthof mit. 
Auch die Aachener kamen, kauften 
ein, schlemmten sich durch die Viel-
falt an Leckereien und genossen den 
lauen Sommerabend.
Bereits beim Start um 17:00 Uhr 
herrschte auf dem 700 Quadrat-
meter großen Areal reger Betrieb. 
Die Besucher nahmen das neuartige 
Angebot, in den Abendstunden ihre 
Markteinkäufe zu erledigen, gut an. 
Von handgemachter Pasta, Ölen und 
Feinkost über Wurst- und Käsespezi-
alitäten bis hin zu frischem Obst und 
Gemüse – alles fand großes Interes-
se.

Auch das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz. Die unterschiedlichen Street 
Food-Trucks ließen den Marktbesu-
chern die Qual der Wahl. Pulled Pork, 
Süßkartoffel-Pommes, exotische 
Gourmetwürstchen oder doch lie-
ber Waffeln am Stiel? Bis 21:00 Uhr 
hatten alle ausreichend Zeit, um die 
passende Köstlichkeit auszusuchen 
und in Ruhe zu genießen. An unter-
schiedlichen Chill out-Inseln konnte 
man verweilen und den Feierabend 
mit Freunden ausklingen lassen.

Von dem Erfolg ist Markt-Betreibe-
rin Susanne Nagel überwältigt. „Ich 
hatte gehofft, dass der Markt gut 
ankommen würde. Aber dass beim 
ersten Mal gleich so viele Aachener 
zu uns kommen, freut mich wirklich 
sehr. Die Besucher dürfen sich auf ein 
wechselndes Angebot auf hohem 
Niveau freuen. So wird es nie lang-
weilig.“
Der Mix aus Wochenmarkt und Ge-
nussmeile findet bis Ende Oktober 
nun jeden Donnerstag zwischen 
17:00 und 21:00 Uhr vor der frisch 
renovierten Jugendstilhalle des alten 
Schlachthofs statt.      Patricia Derek

GLAUBEN

NEUES VON DER G-LIGHT-BAR
Was vor drei Jahren mit finanzieller Unterstützung des 
Verfügungsfonds Aachen-Nord begann, erfreut sich 
weiterhin zunehmender Beliebtheit unter Kindern und 
Jugendlichen im Umfeld der Liebigstraße.

G-Light-Bar – der Name bedeutet wörtlich „Gottes 
Licht scheint in die Kneipe“ – steht für eine ehrenamt-
lich geführte Jugendkneipe im Bahnhofsstil in der Vi-
neyard Gemeinde, zu der jeden Donnerstag von 17 bis 
21 Uhr zwischen 15 und 25 Kids und Teens kommen, 
um sich in ungezwungener Atmosphäre mit Freunden 
und Gleichgesinnten zu treffen.

Für die meisten ist die G-Light-Bar ein Ort zum Re-
den, Chillen, Spielen, Blödeln – einfach ein Ort, an dem 
sie sie selbst sein dürfen. Auch Persönliches und das 
Gespräch über und mit Gott hat seinen Platz am Don-
nerstagabend. So treffen sich immer wieder nicht we-
nige junge Leute mit großer spiritueller Neugier zum 
Lesen in der Bibel und zum gemeinsamen Beten.
Zeitgleich wird in der Schrauber-Werkstatt fleißig an 
Rädern und mehreren „Maschinen“ gearbeitet, um 
sie auf Touren ins Motocross-Gelände zu testen. Auch 
Eltern und andere Erwachsene, die kurz vorbeige-
schaut hatten, sind hängengeblieben und helfen nun 
z.B. beim wöchentlichen Kochen oder im Garten mit. 

Neben dem gemeinsamen Team-Essen jeden ersten 
Donnerstag im Monat laden viele Special Events zum 
Mitmachen und Genießen ein, wie z.B. ein Grill-Nach-
mittag, die Kids-Aktion „Back dir deine Pizza“ sowie 
die Summerjam-Party für Mitarbeiter und erwachse-
ne Gäste.

Im September ist die Teilnahme an zwei stadtwei-
ten Events geplant: Am 15.9. gastiert die Stadtteil-
rallye des Netzwerkes Jugend der Stadtteilarbeit 
Aachen-Nord mit einem Fahrradparcours und Bogen-
schießen in der G-Light-Bar.

Neugierig geworden? Für weitere Infos siehe www.
vineyard-aachen.de. Und einfach nach dem nächs-
ten Feierabendmarkt am Alten Schlachthof auf einen 
Sprung in die G-Light-Bar vorbeikommen.     Ger-
main Schauermann
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Werden Sie Mitglied in der IG Aachener Portal e.V.
Nachbarschaft, Kontakte und viele Aktionen!

Die IG Aachener Portal e.V. engagiert sich für den Aachener Norden! Ob Fußballstadion oder Bolzplatz, ob Geschäftsmann oder Nachbar, ob Kita 

oder Seniorenpark, ob Thermen oder Schlagloch - wir sind dabei! Wir sprechen mit den Verantwortlichen und berichten darüber! Möchten Sie 

dabei sein? Ob Fête Du Nord, Tour Du Nord, Aktionstisch oder Viertelmagazin - Die Betriebe und Anwohner im Viertel stehen bei uns im Fokus!

	Ja, ich werde Mitglied in der IG Aachener Portal und unterstütze die 
Arbeit für den Aachener Norden!

	20 €/Jahr: Anwohner(in)              60 €/Jahr: Gewerbetreibende(r)

	Ich möchte die IG erst noch näher kennenlernen - bitte nehmen Sie mich 
in den kostenfreien e-Mail-Verteiler des Aachener Portals auf!

e-Mail

Name

Anschrift

Telefon

Einsenden oder faxen an: IG Aachener Portal e.V. c/o Mario Wagner  
Grüner Weg 1 · 52070 Aachen | Fax: 0241. 51 000 299	
Schneller geht es per eMail: info@aachener-portal.de

WOHNVIERTEL

VIEL UNMUT AM ALTEN TIVOLI 

Die Hausbauer, die bereits vor drei Jahren mit ih-
ren Familien eingezogen sind, sind nicht erfreut 
darüber, dass ihre Kinder zwischen Baufahrzeu-
gen spielen, ihre Straßen noch nicht fertigge-
stellt sind und ein geplanter Grünstreifen mit 
Spielplatz immer noch nicht fertiggestellt ist. 
Zeit also, einmal über die Situation zu sprechen. 
Auf Einladung von Ratsherr Michael Servos ka-
men Anwohner und Vertreter der Verwaltung 
zum Gespräch zusammen. Den brennenden 
Fragen stellten sich Frau Poth (Straßenbau), 
Herr Kriesel (Planung) und Frau Roß-Kark (Um-
weltamt/Spielplatzgestaltung). 
Das Problem ist, dass einige Grundstücke noch 
nicht bebaut sind und deshalb die Straßen 

noch nicht ausgebaut sind. Für die Baufläche 
am Würselener Wall ist nun endlich ein Käufer 
gefunden worden, der im nächsten Jahr mit 
dem Bau anfangen wird. Da auch noch weitere 
Grundstücke im nächsten Jahr bebaut werden 
und daher noch mit Baustellenverkehr zu rech-
nen ist, wird ein Ausbau der Straßen erst 2018 
möglich werden.

Aber auch gute Nachrichten gab es für die An-
wohner. Der Ausbau der Grünfläche mit Spiel-
platz soll bereits im Sommer 2017 abgeschlossen 
sein. Dazu wird es auch noch eine Anwohner-In-
foveranstaltung nach den Sommerferien geben. 

 +   (as)

Aus dem alten Stadtbad am Blü-
cherplatz ist ein Museum für Wasser 
geworden. Die Eröffnungsausstel-
lung hat kein Geringerer als Ludwig 
Forum-Gründungsdirektor Wolf-
gang Becker eröffnet. Zu sehen sind 
Arbeiten zum Thema Wasser von 
New Yorker Künstler Daniel Rothbart, 
Wolfgang von Contzen und Sigrid von 
Lintig. Die Ausstellung ist sonntags 
bis donnerstags von 14 bis 18 Uhr zu 
sehen. Das Alte Stadtbad kann auch  
zum Arbeiten und für kulturelle und 
soziale Veranstaltungen gebucht wer-
den. www.wasserkunst.ac    +   as

WASSER INS BAD
GALERIE
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Roben‘s Kiosk 
Moustafa Gobara
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Roben‘s Kiosk 
Moustafa Gobara
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Ungarnstraße 3, Tel.0241 153769  
www.bestattungen-radermacher.de
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Reifenservice
Klimawartung
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Grüner Weg 94 · 52070 Aachen · Tel./Fax 0241/ 51 52 039
www.kfz-peltzer.de

TÜV & Abgasuntersuchung
Reparatur aller Fahrzeuge
Unfallinstandsetzung

Auto Teile 
Groß- und Einzelhandel

Grüner Weg 92 · 52070 Aachen
Tel. (0241) 15 80 68-69 · Fax (0241) 15 16 10

www.autoteile-mainz.de · info@autoteile-mainz.de

Margrethe Schmeer
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Jutta Lehnen
Städteregionstag

Andrea Derichs
Bezirksvertretung Aachen Mitte
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seit 1932

Prager Ring 18-22
52070 Aachen
Telefon 161727
info@koolen.de
www.koolen.de

Tel. 0241 - 96 20 00
www.krantz-center.de

Krantzstraße 7 
52070 Aachen 

www.aachener-portal.de

SPD Ortsverein aachen NorD
Ihre Ansprechpartner vor ORt

Jürgen Schmitz
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Michael Servos
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Thomas Hartmann
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Pressearbeit in 
Aachen-Nord 
Germain 
Schauermann 
(AC) 93313135 

caixpress-schauermann@online.de 

cAixPress Version 2015 
Viertelposter Originalgröße 

erscheint in allen 4 Ausgaben 2015 

Herzlich Willkommen zum 
Gottesdienst So 10.30h 
Liebigstr. 10 ! 50 14 44 
www.vineyard-aachen.de 

Vineyard Version 2015 
Viertelposter Originalgröße 

erscheint in allen 4 Ausgaben 2015 
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18:00 Uhr Elisenbrunnen 
	 15 Jahre Capoeira 

Siao Aachen 
	 Capoeira Feier in der 		
	 Rotrunde

	
	
	
	
	
	
	
	

20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
	 WOLKE No.7 
	 Songs&Stories von Luft&Liebe 

	
20:00 Uhr 
DasDa Theater 
	
Ziemlich 
beste 
Freunde 
	
Der Publikums-

erfolg der vergangenen Spielzeit noch einmal als 
Wiederaufnahme

	

20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
SOLL’N WIR SIE LIEBEN, DIESE 		
WELT, SOLL’N WIR SIE LIEBEN?“ 
	 Ein Lyrik-Junkie packt aus!

	 20:00 Uhr DasDa Theater 
	 Ziemlich beste Freunde 
	 Der Publikumserfolg der vergangenen 		
	 Spielzeit noch einmal als Wiederaufnahme 

Die Termine im Aachener Norden September, Oktober und November 2016                      		   Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	    Alle Termine ohne Gewähr!  

bühnenbau
show event
messebau
installation
dryhire www.artec-aachen.de

 
    Kein Job? Sie brauchen noch Unterstützung?  
 
     Grone bietet Ihnen:  
 

• Systemisches Coaching (Beratung) 
• Bewerbung Individuell (Beratung) 
• Existenzgründung (Beratung) 
• MS-Office 

Interesse? Dann rufen Sie uns an. 
Grone Bildungszentrum Aachen	 
Grüner Weg 37  ·  52070 Aachen  

0241-917998-77 

www.grone.de/aachen 
 

Bei Erfüllung  
der Voraussetzungen 

Förderung über 
Bildungsgutschein 

möglich 

 
 
Tagesmütter Stammtisch 
Dienstag 06.09.2016  18:00-20:15 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11  
52070 Aachen  
 
Offene Eltern-Frage-Runde 
Montag 12.09.2016  09:00-10:00 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11  
52070 Aachen  
 
Eltern-Kind-Gruppe „griffbereit“ 
Ab Dienstag 20.09.2016 14:30-16:00 Uhr 
(9 Monate) 
Ort: Ev. Familienbildungsstätte Martin 
Luther Haus, Martin-Luther-Straße 16 
Aachen  
 
Babysitter Kurs 
Freitag 23.09.2016 16:30-19:30 Uhr  
Samstag 24.09.2016 10:00-13:45 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 
Grundschule 
Mittwoch 28.09.2016 09:00-11:00 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 

 
 
 
 
 
St. Martinsfest 
Dienstag 08.11.2016 17:15 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 
Info über „Familiäre Tagesbetreuung“ 
Mittwoch 16.11.2016 09:00-10:30 Uhr  
Ort: Famz Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 
Vater- Kind –Nachtwanderung 
Donnerstag 17.11.2016   17:30-19:30 Uhr  
Anmeldung bis 10.11.2016  
52070 Aachen  
 
Plätzchen backen  
Eltern-Kind-Angebot 
Mittwoch 23.11.2016 09:30-11:30 Uhr + 
15:00-16:30 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 
Wiedereinstieg in den Beruf  
Infoveranstaltung mit dem Jobcenter 
Donnerstag 01.12.2016 09:00-11:00 Uhr  
Ort: FamZ AWO Sigmundstraße 8  
52070 Aachen  
 

 
 
 
 
 
„Starke Eltern-Starke Kinder“  
Infoveranstaltung für Eltern 
Mittwoch 14.12.2016  09:00-11:00 Uhr  
Ort: FamZ Schikita Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
 
Zu allen Angeboten ist einen Anmeldung 
notwendig und die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. Rufen Sie uns gerne an oder 
schicken uns eine Mail.  
 
Kontakt 
Doris Noteborn (Einrichtungsleitung) 
dnoteborn@caritas-lebenswelten.de 
Scheibenstraße 11 
52070 Aachen  
Telefon.: 0241 4136130 

 

Aktuelles Kursprogramm 
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COMICIADE® 2016 

5 
MO

SEP 13:00 Uhr Robensstraße 13-17 
Peanuts COMICIADE® Wand 
Vicki Scott, Chefzeichnerin der Peanuts hat eine Hauswand zur COMICIADE® 	

	 gestaltet. Eröffnung in Anwesenheit der Künstlerin

8 
DO

SEP 16:00 Uhr Stadtbibliothek Couvenstraße 
Drei Steine- Graphic-Novel von Nils Oskamp 
Ausstellungeseröffnung mit dem Künstler – Rechtsradikalismus - Eine 		

	 Ausstellung der COMICIADE® und der Stadtbibliothek
 
	 18:00 Uhr Ludwig Forum 
	 In drei Tagen durch das Comic-Universum 
	 Ausstellungs- und Comiciade®®-Eröffnung mit den ausstellenden Künstlern 	
	 Vicki Scott, Ulf K, Marc Lizano, Jörg Hilbert und Silvio Neuendorf
 

9 
FR

SEP 12:00 - 18:00 Uhr Ludwig Forum + Hotel Total 
COMICIADE® 2016 
Das Comicfestival mit Messe, Workshops, Ausstellung, Rahmenprogramm, 	

	 Games und Cosplay-Ballroom

18:00 Uhr Ludwig Forum Space 
COMICIADE® 2016 -  
Comedy Abend  

	 mit den Comedians Micha Marx und FIL (Extra-Tickets zu 12 €)

10 
SA

SEP 11:00 - 18:00 Uhr Ludwig Forum + Hotel Total 
COMICIADE®  2016 
Das Comicfestival mit Messe, Workshops, Ausstellung, Rahmenprogramm, 	

	 Games und Cosplay-Ballroom

	 20:00 Uhr Ludwig Forum Space 
	 COMICIADE® 2016 -  Hart wie Marmelade 
	 Konzertlesung mit Kai Havaii und  Stefan Kleinkrieg  
	 mit EXTRABREIT-Hits unplugged (Extra-Tickets zu 12 €)

11 
SO

SEP 12:00 - 17:00 Uhr Ludwig Forum + Hotel Total 
COMICIADE® 2016 
Das Comicfestival mit Messe, Workshops, Ausstellung, Rahmenprogramm, 	

	 Games und Cosplay-Ballroom

®

DAS Comic-FesTIVAL 
AachEN    

VICKI SCOTT
          PEANUTS    

WORKSHOPSMUSICALS MESSE
GAMES

AUSstellungen
signier-stundeN

COSPLAY-
BALLROOM
im

VORTRÄGE
DISKUSSIONENAktionen

TICKETS: LUDWIG FORUM, BÄNGBÄNG, Backhaus und KlenkesTicket und UNTER www.comiciade.de

LUDWIG FORUM AACHEN
9. + 10. + 11. SEP. 2016
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www.comiciade.de

www.stadtbibliothek-aachen.de

Nils Oskamp
Die Graphic Novel
Drei Steine
Ausstellung
im Rahmen der Comiciade
09.09. – 08.10.2016
2. Obergeschoss

IN DREI TAGEN DURCH  DAS COMIC-UNIVERSUM
DIE AUSSTELLUNG ZUR COMICIADE® 2016 
MIT ZEICHNUNGEN VON DEN PEANUTS VON VICKI SCOTT, VATER UND SOHN VON ULF K. UND MARC LIZANO,  
RITTER ROST VON JÖRG HILBERT UND KÄPT‘N SHARKY VON SILVIO NEUENDORF

LUDWIG FORUM AACHEN 
08.09. | 18 Uhr Ausstellungseröffnung
09.09. | 12-18 Uhr || 10.09. | 11-18 Uhr || 11.09. | 11-18 Uhr

Mit freundlicher 
Unterstützung unserer 
Kooperationspartner:

COMICIADE®

PEANUTS WAND ERÖFFNUNG AM 5. SEPTEMBER

HAVAII & KLEINKRIEG AM 10. SEPTEMBER

FIL AM 9. SEPTEMBER

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNGEN AM 8. SEPTEMBER

9 
FR

SEP

9 
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19:00 Uhr NAK 
Preis für junge Kunst 
Ausstellungseröffnung – Ausstellung ist bis 	
16.10. zu sehen.

	 16:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
	 SOLL’N WIR SIE LIEBEN, DIESE 		
	 WELT, SOLL’N WIR SIE LIEBEN?“ 
	 Ein Lyrik-Junkie packt aus!

	 19:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
	 DIE REICHSGRÜNDER oder DAS 		
	 SCHMÜRZ 
	 Ein bizarres Endspiel von Boris Vian

	 18:00 Uhr DasDa Theater 
	 Ziemlich beste Freunde 
	 Der Publikumserfolg der vergangenen 		
	 Spielzeit noch einmal als Wiederaufnahme

16 
FR

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Ziemlich beste Freunde 
Der Publikumserfolg der vergangenen 		
Spielzeit noch einmal als Wiederaufnahme

17 
SA

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Ziemlich beste Freunde 
Der Publikumserfolg der vergangenen 		
Spielzeit noch einmal als Wiederaufnahme

	 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
	 WOLKE No.7 
	 Songs&Stories von Luft&Liebe 

18 
SO

SEP 18:00 Uhr DasDa Theater 
Ziemlich beste Freunde 
Der Publikumserfolg der vergangenen 		
Spielzeit noch einmal als Wiederaufnahme

18:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
	 ZWISCHEN-TRÄUME 
	 Musikalisch-literarisches Programm 

22 
DO

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen 
In leichtfüßigen, schnellen Dialogen erzählt 

‚Sechs Tanzstunden in sechs Wochen‘ vom Altern, von 
verpfuschten Lebensentwürfen, misslungenen 
Liebesbeziehungen und Einsamkeit. 

23 
FR

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen 
Schauspiel

24 
SA

SEP 12:00 Uhr Am Kirschbäumchen 
30 Jahre Abenteuerspielplatz 
mit Kindersachen-Flohmarkt

25 
SO

SEP 18:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen 
Schauspiel

27 
DI

SEP 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Premiere – Eine Krimödie von Jack Jacquine

	 20:00 Uhr DasDa Theater 
	 Sechs Tanzstunden in sechs 		
	 Wochen Schauspiel

28 
MI

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen 
Schauspiel

29 
DO

SEP 20:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen 
Schauspiel

30 
FR

SEP 18:00 Uhr Alter Schlachthof 
Schlachthof Rocknacht mit  
and  then  she  came 
Konzert mit der „neuen“ Band aus dem  		

	 Studio am Schlachthof

20:00 Uhr DasDa Theater 
Sechs Tanzstunden in sechs Wochen 
Schauspiel

1 
SA

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

20:00 Uhr City-Pub 
Oktoberfest 
Das Fest wird zünftig im Pub gefeiert

5 
MI

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

6 
DO

OKT 20:00 Uhr Eurogress 
Dr. Eckart von Hirschhausen-
Wunderheiler 
Der Kabarettist präsentiert sein aktuelles 		

	 Programm „Wunderheiler“

7 
Fr

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

22 
SA

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

23 
SO

OKT 18:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

26 
MI

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

27 
DO

OKT 19:00 Uhr Ludwig Forum 
Mies van der Rohe 
Ausstellungseröffnung - Ausstellung ist bis 
zum 17.02.2017 zu sehen.

28 
FR

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

29 
SA

OKT 14:00 Uhr Ludwig Forum 
COMICIADE® WORKSHOP 
Die Workshops der COMICIADE® gehen bis 
weiter !

30 
SO

OKT 19:00 Uhr Theater K 
im Ludwig Forum 
WILLKOMMEN 
IM GROSSEN 

ONRACH! 
Eine freie Rekonstruktion des 
DADA-Abends in Aachen von 
1920

31 
MO

OKT 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
EIN MORDS-SONNTAG oder TAG 
DES TÖTENS 
Eine Krimödie von Jack Jacquine

 
20:00 Uhr City-Pub 
Hallween-P 
arty 
Der Klassiker 
im Pub 
 

11 
FR

NOV 20:00 Uhr Theater K im Tuchwerk 
JOHN CAGE TRIBUTE 

26 
SA

NOV 14:00 Uhr Ludwig Forum 
COMICIADE® WORKSHOP 
Die Workshops der COMICIADE gehen bis 
weiter - Junge Comiczeichner können von 

erfahrenen Zeichnern in lockerer Atmosphäre lernen

Die Termine im Aachener Norden September, Oktober und November 2016                      		   Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	    Alle Termine ohne Gewähr!  

Städt. Kita, 
Passstraße 25
Tel: (0241) 15.57.76	
Kita-passstr25@mail.aachen.de     	

Kita St. Elisabeth, 
Jülicher Str. 68
Tel.: (0241) 50.77.35  
kita.st-elisabeth-ac@t-online.de

Offenes Eltern-Café in der Kita Passstr. 25, 
wöchentlich dienstags, 8:30-10:30 Uhr
Offenes Elterncafé in der Kita St. Elisabeth, 
Freitag, 2.9., 15:00 bis 16:30 Uhr
Familien- und Erziehungsberatung 1 x monatl., 
13:30-16:00 Uhr, Fr. 16.09., 07.10. und 18.11. Kita 
Passstr. 25 und Kita St. Elisabeth. Bitte anmelden!
Mobiles Müttercafe 
freitags, 9:00-11:00 Uhr Kita Passstr. 25!
Elternabend: Schnelle Hilfe bei kleinen Verletzungen! 
Donnerstag, 22.09., 20:00 Uhr, in der Kita Passstr. 25!

Treffen für alleinerziehende Mütter Montags, 16:15-
18:00 Uhr, mit Kinderbetreuung Mo. 19.09., 24.10. und 
14.11. Kita St. Elisabeth!
Offene Eltern-Kind-Spielgruppe 
Für Kinder ab 12 Monaten, mittwochs 9:15-10:45 Uhr,  
2 € pro Teilnahme! Kita Passstr. 25!
Offene Beratungsstunde für Eltern aus dem Viertel!-
dienstags von 08:30-09:30 Uhr, Kita Passstr. 25 und Kita 
St. Elisabeth, Termine und Ort auf Anfrage!
Elternabend:  Grenzen setzen! Dienstag 20.09., 20:00 
Uhr, in der Kita St. Elisabeth!

KRANTZ CENTER
Verkehrsgünstig, preiswert.

Rufen Sie bitte die Herren Hünten und Scholl an oder informieren Sie sich im Internet.
H. Krantz Krantzstraße GmbH & Co. KG, Aachen

Krantzstraße 7 - 52070 Aachen - Tel. 0241 / 96 20 00 - Fax 0241 / 960 99 26
E-Mail huenten@krantz-center.de - www.krantz-center.de

Büro- und Hallenflächen jetzt reservieren!
EINBLAS-DÄMMSYSTEM
Das Dämmsystem für  
die nachträgliche Dämmung:

seit 1932

Zertifizierte Fachfirma für das

•	 Wärmeschutz 	 •	 Schallschutz	 •	 Brandschutz

info@koolen.de
www.koolen.de

Telefon 0241-16 17 27
Telefax 0241-16 35 25

Prager Ring 18-22
52070 Aachen
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SOMMER IN DEN THERMEN

CAROLUS SOMMER

Dass man in den Carolus Thermen 
gut entspannen kann, ist bekannt, 
gerade in der kalten Jahreshälfte ist 
das warme Wasser eine heilsame 
Entspannung. Aber im Sommer? Da 
lockt jetzt der neue Außenbereich 
der Thermen. Mit zwei frischen Au-
ßenpools, Liegeflächen und Strand-
körben kann man nun Urlaubsge-
fühle direkt vor Ort bekommen. Eine 
Bar mit kleinen Snacks und Cocktails 
lädt zum Verweilen ein.

Wer nicht im Urlaub war, oder noch 
einen Kurzurlaub buchen möchte, 
ist bei den Thermen richtig, und bis 
Ende September kann man auch 
eine Stunde länger verweilenie

BESTATTUNG

SIND BILLIG-BESTATTUNGEN AUS DEM INTERNET 
WIRKLICH GÜNSTIGER ?…

Holte man sich früher bei Verwandten und Bekann-
ten Rat, geht für viele heute der Blick ins Internet. 
Gibt man das Wort „Bestattung“ und „Aachen“ 
in die Suchmaschine ein, erhält man viele Tref-
fer. Ganz oben stehen sogenannte „gesponserte 
Links“, die nichts anderes sind als bei der Suchma-
schine gekaufte Werbung. Klickt man auf eines der 
vermeintlichen Billigangebote, sieht man schöne 
Fotos und fragt sich, warum die Nachbarin beim 
örtlichen Bestatter so viel bezahlt hat. 

Wie die Bestattung dann allerdings ausgeführt 
wird und welche Kosten nachher wirklich zu zahlen 
sind, hat mit den schönen Fotos und dem günsti-
gen Startpreis meist wenig zu tun.

Viele Billiganbieter und Preisportale nutzen die Un-
wissenheit der Bevölkerung über die genaue Kos-
tenverteilung bei einer Bestattung für ihre Zwecke 
aus. Die Kosten einer klassischen Bestattung ba-
sieren auf drei Säulen: Den Warenlieferungen und 
Dienstleistungen des Bestattungsunternehmens, 
den Krematoriums- und Friedhofsgebühren sowie 
sogenannte Drittleistungen wie Sargträgerdiens-
te, Blumen, Traueranzeigen, Leichenschmaus und 
Grabstein.

Der wesentlichste Faktor, warum die Internetprei-
se auf den ersten Blick soviel günstiger erscheinen, 
sind die deutschen Friedhofs- und Krematoriums-
gebühren. Anders als in unseren Nachbarländern 
sind die Gebühren der meist kommunalen Fried-
höfe extrem hoch. Hallennutzungs-, Grab- und 
Beisetzungsgebühren von insgesamt über 2000,- € 
sind in Deutschland keine Seltenheit. Darüber aber 
schweigen die Billiganbieter. 

Die Abbildungen auf den Internetseiten suggerie-
ren, es handele sich um den Preis für eine klassische 
Bestattung mit Trauerfeierlichkeiten und repräsen-
tativer Dekoration am Wohnort. Der Internetuser 
assoziiert für sich zusätzlich „mit vielen Blumen, 
Grabkosten, Trauerbriefen und Zeitungsanzeigen.“ 
Eine klassische Bestattung eben.

Die günstigen Angebote im Internet enthalten 
aber meist nur die absolut notwendigen Dinge wie 
einfachsten Sarg, Einsargung, Überführung zum 
Krematorium und eventuell die Sterbefallanzeige 
beim Standesamt.

Ein zentraler Faktor wird völlig außerachtgelassen: 
Das Beratungsgespräch.Diesen Service, der für den 
örtlichen Bestatter selbstverständlich ist, gibt es 
bei den Internet-Bestattern in der Regel nicht. Falls 
dort Beratungsgespräche angeboten werden, wird 
es sehr schnell extrem teuer. Für die Beratung fal-
len hohe Fahrtkostenpauschalen und Stundensätze 
an. Manchmal werden dem Kunden als „besonde-
rer Service“ auch kostenpflichtige Telefonnummern 
für Rückfragen angeboten. Was die Beratung am 
Telefon gekostet hat, erfährt der Kunde dann erst 
später, wenn die Telefonrechnung kommt.

Wer hier im Aachener Raum lebt, braucht sich über 
diese Probleme eigentlich gar keine Gedanken zu 
machen. Es gibt einen ganz einfachen Weg, Kosten 
zu sparen, ohne Qualitätseinbußen hinnehmen zu 
müssen. Die Friedhofsgebühren sind in Deutschland 
extrem hoch. Wenn man die Grenze nach Westen 
überschreitet, kann man bis zu 75% der Friedhofs-
kosten einsparen. In den Niederlanden und Belgien 
sind Friedhofs- und Krematoriumsgebühren oft viel 
niedriger als in Deutschland. Wichtig ist, dass die 
Firmen die rechtliche Situation dies- und jenseits 
der Grenze kennen und mit den Abläufen vertraut 
sind. Es klingt verrückt, ist aber ist wahr: Wir fahren 
seit 2002 frei über die Grenze, aber wenn ein Eu-
ropäer gestorben ist, muss auch heute noch alles 
nach einem Abkommen von 1937 geregelt werden, 
das Hitler und Mussolini mit einander ausgehandelt 
haben. Beachtet man das nicht, kann es auch heu-
te noch richtig Ärger geben.

Und wie findet man einen fachkundigen, fairen 
Bestatter, der sich auskennt? Es gibt zum Beispiel 
die Seite der Verbraucherinitiative www.aeternitas.
de mit der Webseite www.gute-bestatter.de. Dort 
werden 146 Bestatter gelistet, die als besonders 
verbraucherfreundlich ausgezeichnet wurden.

In Aachen ist es das Beerdigungsinstitut Rader-
macher in unserem Stadtviertel. In Anerkennung 
seiner fairen Beratung und korrekten, preiswür-
digen Leistungen wurde Radermacher schon vor 
10 Jahren das Gütesiegel der Verbrauerinitiative 
Aeternitas verliehen. Wer bei Radermacher einen 
Auftrag erteilt, erhält einen schriftlichen Kosten-
voranschlag mit allen Kosten und weiß auf Euro 
und Cent genau, was auf sie oder ihn zukommt.   

 Radermacher   graphicstock

KIMIKO FESTIVAL
RÜCKSCHAU

Das Wetter spielte mit, zum Kimiko 
Festival am Ludwig Forum kamen an 
drei Tagen über 5.000 Besucher. Das 
Festival bietet neben viel ausgesuch-
ten Bands auch ein illustres Ambien-
te aus Essens- und Verkaufsständen. 
Es ist ein eigener feiner Konzertkos-
mos, der dort entstanden ist, wir 
freuen uns auf das nächste Jahr.
   +   as
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DESIGN  
AM GUT WOLF

SCHAL-DESIGN

Seit 2002 wird am Gut Wolf 2a ge-
näht, geschnitten gedruckt und ge-
färbt. Wienholdt Design produziert 
hier Schals, Bekleidung, Bilder und 
Objekte für jede Jahreszeit. Die Ferti-
gung erfolgt in den Räumen am Gut 
Wolf (also Made in Aachen Nord).

Auf Messen in ganz Europa ist Frau 
Wienholdt unterwegs um einzukau-
fen und zu verkaufen. Alle Objekte 
können aber auch im Showroom 
begutachtet und gekauft werden. 
Dieser ist gerade erst neu angelegt 
und vergrößert worden.

Frau Wienholdt nimmt sich auch die 
Zeit zu beraten und das passende 
Outfit und Accessoire zu finden.

BILDUNG

WEITERKOMMEN DURCH WISSEN…

Seit 2015 gibt es eine Niederlassung des Bildungs-
zentrums Grone am Grünen Weg. Grone bietet 
Erfolg vom Menschen und Unternehmen seit 120 
Jahren an und ist an über 100 Standorten erfol-
reich tätig.

In berufsvorbereitenden Kursen werden Jugend-
liche, die nicht direkt einen Ausbildungsplatz be-
kommen haben, fit für den Beruf gemacht. In ei-
nem 10-monatigen Kurs werden die Jugendlichen 
auf Kurs gebracht, um einen Ausbildungsvertrag 
zu erhalten. Wer in einer Ausbildung ist und Nach-
hilfe benötigt, damit die Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen werden kann, wird hier tatkräftig 
unterstützt. 

In weiteren Kursen werden intergrativ Schüler bis 
30 Jahren zur Fachkraft Gastgewerbe ausgebildet.  
In der Jugend-, und Erwachsenenbildung werden 
Vermittlngsmaßnahmen im Berreich Körperpfle-

ge, Pflege, Wirtschaft und Verwaltung angebo-
ten. Dazu ist z.B. eine komplette Profiküche und 
ein Friseursalon eingerichtet. Zudem gibt es spe-
zielle Angebote für junge studierende Absolven-
ten mit Migrationshintergrund in allen Bewer-
bungsphasen.

Flüchtlinge finden hier die Möglichkeit, auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt fußzufassen. „Wir haben 
eine hohe Vermittlungsrate,“ so der Leiter Ar-
min Lohrmann, „die durch das hohe Engagement 
unserer Kräfte entsteht.“ „Durch unsere Vernet-
zung und Kooperationen sind wir in der Lage, 
viele Türen zu öffnen,“ meint Frau Kämper-Wag-
ner, stellvertretende Leitung hier in Aachen „so 
führen wir auch Jugendliche an Berufe heran, 
die nicht auf ihrem Zettel standen. So laden wir  
Herrn Flachs ein, den Beruf des Metzgers zu erklä-
ren und damit auch die Wertigkeit/ Achtung des 
Tieres nochmals zu erläutern.“   +   as

SOMMER IM WALZERTAKT!

PAARE DES TSC TRETEN BEI ANDRÉ-RIEU-SHOW AUF
Bereits im zwölften Jahr stand André Rieu mit 
dem „Johann Strauss Orchester“ in seiner Hei-
matstadt auf der Bühne. Schon eine Tradition 
also. Bei den sieben Konzerten an zwei Wochen-
enden im Juli überraschte der Gastgeber seine 
knapp zwölftausend Besucher aber mit einem be-
sonderen Augenschmaus: Etwa 150 Paare tanz-
ten live zu seinem Stück „Lara’s Theme“.

Dreizehn davon reisten aus dem benachbar-
ten Aachen an, um den Trainingssaal des TSC 
Schwarz-Gelb Aachen gegen Wiener-Opern-
ball-Atmosphäre auf dem Vrijthof einzutauschen. 
Schneeweiße bodenlange Kleider für die Damen 
und Fräcke für die Herren waren eigens für diese 
Darbietung angefertigt worden. Unter der Lei-
tung von Kimberly Smith hatten die Tänzer im 
Vorfeld eine Choreographie zu dem Musikstück 
erarbeitet und immer wieder bis zur Perfektion 
geübt. Das zahlte sich aus, als es ernst wurde: 
Elegant drehten sich die Paare im Walzertakt und 
verzauberten das Publikum. Musik, sommerliches 
Wetter und die hervorragende Stimmung der Zu-
schauer machten diese Konzert-Shows aber auch 
für die Paare aus der Kaiserstadt zu einem ganz 

besonderen Erlebnis! Und das soll nicht der letzte 
Auftritt sein: André Rieu persönlich überraschte 
die Paare bei einem gemeinsamen Fototermin 
mit dem Versprechen, den Walzer auf zwei wei-
teren Konzerten in 2017 wiederholen zu wollen.

Wer selbst gerne in Zukunft einen traumhaf-
ten Wiener Walzer aufs Parkett legen möchte, 
ist herzlich eingeladen, an den nach den Som-
merferien startenden neuen Tanzkursen teilzu-
nehmen. Folgende Termine sind für Anfänger 
geplant: dienstags 20 Uhr bis 21 Uhr, freitags 
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr.  Anmeldung zu den An-
fängerkursen bitte unter 0241-53 53 00 oder 
unter info@schwarz-gelb-aachen.de  	  

 Judith Sticker   Joachim Bausch

Paare des TSC Schwarz-Gelb Aachen zu Besuch in Maastricht

DRK-KURSE
FAMILIENBILDUNG

In Ihrer Nachbarschaft bietet die Fa-
milienbildung des DRK Kurse für Jung 
und Alt an. Von der Rückbildung nach 
der Geburt über PEKIP, Musik-, Turn- 
und Kunstkurse für verschiedene Al-
tersgruppen, Konzentrationskurse 
für Schüler, Ferienkurse und Kreativ-, 
Sport- und Yogakurse für Erwachse-
ne ist für Jeden etwas dabei. In unse-
rem Servicebüro in der Robensstraße 
49 und auf unserer Webseite www.
drk.ac informieren wir Sie gerne. Te-
lefonisch können Sie uns unter 0241-
18025-55 erreichen, per Mail unter 	 
kursanmeldung@drk.ac .  
  drk   graphicstock
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Der Rad- und Gehweg entlang der 
Krefelder Straße, im Besonderen 
zwischen Eulersweg und der Zufahrt 
zur JVA Aachen, ist in einem besorg-
niserregenden Zustand. Bei Nieder-
schlägen wird das Passieren der Stel-
le trockenen Fußes gar unmöglich.
Dieser Zustand wird sich nun bald 
ändern. Wie Straßen.NRW dem 
SPD-Ratsherrn Karl Schultheis MdL 
nun mitteilte, wird die Sanierung 
des Teilstücks zügig beginnen. Ledig-
lich die Pläne zur Sanierung müssen 
noch von der Stadt Aachen an den 
Landesbetrieb Straßen.NRW über-
mittelt werden.

Anstoß zu dieser Sanierungsmaß-
nahme war ein Antrag der großen 
Koalition im Rat im Februar 2015 
unter Beteiligung der zuständigen 
Bezirksvertretungsfraktionen in Lau-
rensberg.

„Sobald der Weg wieder in Schuss 
gebracht worden ist, müssen Fuß-
gänger nicht mehr auf die hoch fre-
quentierte Straße ausweichen. Wir 
sind froh, dass hierdurch das Unfall-
risiko stark gemindert werden kann, 
„erklärt Karl Schultheis das Vorge-
hen.

Neben den Menschen, die dort ihre 
Freizeit verbringen möchten, war es 
für die Bezirksvertretung ein Anlie-
gen den Bewohnern des Wohnkom-
plexes „Hochbrück“ einen sicheren 
Weg zu der im Eulersweg befindli-
chen Bushaltestelle zu ermöglichen.

STRASSEN

EULERSWEG

Die Winterausgabe des 

AACHEN NORD VIERTELMAGAZINS 
erscheint 25.11.2016

FLÜCHTLINGE

UNTERWEGS MIT FLÜCHTLINGEN IN AACHEN-NORD

Darf ich in Deutschland bleiben? Wann kann mei-
ne Familie nachziehen? Wann darf ich anfangen 
zu arbeiten? – Viele Fragen beschäftigen die zahl-
reichen überwiegend syrischen Flüchtlinge, von 
denen ca. 20 seit Ende letzten Jahres regelmäßig 
zum Deutsch-Lernen in die Liebigstraße gekom-
men waren.

Begonnen hatte alles mit einem Deutschkurs 
für Flüchtlinge der MyPegasus in der Krantzstra-
ße, der aus räumlichen Gründen in die Vineyard 
Gemeinde verlegt und von zwei Lehrerinnen aus 
der Gemeinde gehalten wurde. Nach einer Vor-
stellung des Deutschkurses im Gottesdienst ent-
stand der Wunsch, diese Menschen persönlich 
kennenzulernen. So entstand das Café Kontakt, 
ein regelmäßiger offener Treffpunkt von Flücht-
lingen und Gemeindemitgliedern samstags von 
16 bis 18 Uhr mit dem Ziel, bei Kaffee und Kuchen 
einander und die jeweilige Kultur kennenzulernen 
und gemeinsam zu spielen und Spaß zu haben.

Schnell wurde deutlich, dass das Deutsch-Lernen 
und die Unterbringung in beengten Flüchtlings-
unterkünften nur erste Schritte des Ankom-
men-Prozesses in Deutschland sein können. Vie-
le Flüchtlinge, die seit vielen Monaten von ihren 
Familien getrennt sind und tatenlos abwarten 
müssen, was weiter mit ihnen passiert, sehnen 
sich nach Gemeinschaft und Freundschaft über 
die kulturellen Unterschiede hinaus und freu-
en sich über praktische Unterstützung bei der 
Vermittlung von Wohnungen und Aushilfsjobs. 
Nicht wenige sind überdies schlichtweg überfor-

dert, Briefe deutscher Behörden richtig zu verste-
hen und entsprechend zu reagieren.

Als Ende Mai der MyPegasus-Sprachkurs aufhör-
te und die Teilnehmer befürchteten, auch die 
liebgewonnenen Kontakte aufgeben zu müs-
sen, fand sich ein ehrenamtliches Team, die Zeit 
bis zum Beginn neuer berufsbezogener Integ-
rationskurse ab 1.8. mit einem PC-gestützten 
Deutschkurs an zwei Nachmittagen in der Woche 
zu überbrücken.

Bis zu acht Teilnehmer haben seitdem mit der 
vom Evangelischen Kirchenkreis Aachen gespon-
serten Rosetta-Stone-Sprachsoftware regelmä-
ßig und fleißig geübt und dabei beachtliche Erfol-
ge im Hören, Verstehen, Sprechen und Schreiben
gemacht.
Mit Beginn der Integrationskurse bleibt nun die 
Möglichkeit, über das Flüchtlings-Café im Kon-
takt zu bleiben, sich weiter kennenzulernen und 
in praktischen Fragen zu unterstützen. Interes-
sierte sind gerne willkommen.
   +  Germain Schauermann
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Lecker, deine Quiche! Möchtest du von meinem 
Salat probieren? Diese Sätze waren am 6. Au-
gust auf dem Rehmplatz zu hören. Denn dort tra-
fen sich die Rehmplatznachbarn gemeinsam mit 
dem Roten Tisch Aachen-Nord und dem stadt-
teilbüro aachen nord zum Nachbarschaftsgrillen. 
Ziel der Veranstaltung war ein nachbarschaftli-
cher Austausch zwischen den Bewohnern/-innen 
des Rehmviertels bzw. die Erweiterung des 
nachbarschaftlichen Netzwerkes. Jeder war 
eingeladen, Speis und Trank mitzubringen, und 
beim gemütlichen Beisammensein ins Gespräch 
zu kommen. Auch die Kinder konnten bei bestem 
Wetter mit den orangenen Stadtteilluftballons 
auf dem Rehmplatz ausgelassen spielen.

Bei den Rehmplatznachbarn handelt es sich 
um ein bereits etabliertes nachbarschaftliches 
Netzwerk, das ursprünglich durch ein Verfü-
gungsfondsprojekt initiiert wurde und bis heute 
sehr aktiv ist. Die Anwohnergruppe präsentierte 
sich beim Picknick als offene Gesellschaft, die 
neuen „Mitgliedern“ gegenüber aufgeschlos-
sen ist. „Die Kontakte in der Nachbarschaft 
sind mir wichtig“, sagt Peter, der direkt am 
Rehmplatz wohnt. Der Rote Tisch, ebenfalls ein 
Verfügungsfondsprojekt fügt sich thematisch 
in dieses Netzwerk ein, mit seinem Angebot 
Hausgemeinschaften und Nachbarn/-innen aus 
Aachen-Nord an einen Tisch zu holen. Er geht 
gezielt auf die Bürger/-innen zu und kann vor 

allem jene erreichen, die noch nicht vernetzt 
sind und dazu beitragen, Netzwerke zu initiieren 
oder auszubauen.

Das Stadtteilbüro war mit vor Ort, um mit 
Bürgern/-innen ins Gespräch zu kommen und 
sie mit der Arbeit des Stadtteilbüros vertraut 
zu machen. Unter anderem geschah dies über 
die Ehrenamts-Kontaktbörse, die sonst jeden 2. 
Freitag zwischen 13:00 und 14:00 Uhr auf dem 
Rehmplatz stattfindet. Dabei geht es um den 
Austausch zum Thema Nachbarschaft und Ehren-
amt im Viertel. Verschiedene Institutionen, die 
ehrenamtliche Aufgaben vermitteln, stellen sich 
im Rahmen der Kontaktbörse vor.

Rehmplatzpicknick reloaded
 
Text und Foto: stadtteilbüro aachen nord

Soziale
Stadt

Informationen zum Projekt Aachen-Nord	                       www.aachen.de/aachennord

Rehmplatzpicknick reloaded
 >Seite 19

 

Jugendrallye im September                                                                         
Bürgerbeteiligung in der 
Liebigstraße im Herbst 
Neue Kollegin im Stadtteilbüro                    
>Seite 20

10 Jahre „Müttergruppe“ 
Ministerbesuch im ehemali-
gen Straßenbahndepot
Schulhofgestaltung 
 >Seite 21

Arbeiten rund um den Rehm-
platz bald abgeschlossen 
Endlich kein Matsch mehr auf 
dem Abenteuerspielplatz 
 >Seite 22

altbauplus 
 >Seite 23



stadtteilbüroseiten

20	 aachen nord viertelmagazin 45 | herbst 2016

Jugendrallye im 
September                                                                        
 
Text:  stadtteilbüro aachen nord Foto: pixabay

Der Arbeitskreis „Netzwerk Jugend“ mit 
Vertretern/-innen aus unterschiedlichen Jugend-
einrichtungen aus Aachen-Nord veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem stadtteilbüro aachen 
nord ein mehrtägiges Spiel- und Sportevent (Ju-
gendrallye). Zwischen dem 13. und dem 23. Sep-
tember laden sie zu unterschiedlichen Spiel- und 
Sportwettbewerben ein.  Dabei finden Wettbe-
werbe in den Einrichtungen und auf öffentlichen 
Plätzen des Viertels statt. Kinder und Jugendli-
che zwischen 12 und 18 Jahren bekommen die 
Möglichkeit, den Stadtteil mit seinen Angeboten 
besser kennenzulernen. Die Rallye wird durch den 
Verfügungsfonds Aachen-Nord und die STAWAG 
gefördert.

Die Jugendrallye ist eine Kooperationsveran-
staltung von: G-Light-Bar (Jugendkneipe der 
Vineyard Gemeinde), Hugo-Junkers-Realschule, 
Jugendzentrum OT Talstraße, KOT St. Elisabeth, 

KOT King’s Club, stadtteilbüro aachen nord, 
Streetworker Stadt Aachen.
Anmeldung über: www.facebook.de/aachennord 
oder info@buero-aachennord.de

Bürgerbeteiligung in der Liebigstraße im Herbst
Text: Stadtteilbüro

Im kommenden Jahr wird der Umbau des Platzes 
an der Ecke Feld-/Liebigstraße starten. Dieser 
bietet dann mit neuen Sitzgelegenheiten, Spiel-
möglichkeiten und einer Grillstelle einen neuen 
Treffpunkt im Viertel. Damit alle wissen, wo man 
sich zukünftig trifft, werden in diesem Herbst 
Vorschläge für einen symbolischen Namen dieses 
Platzes gesammelt. Mit verschiedenen Einrich-

tungen aus dem Viertel bauen die Designer von 
Neusynn im Oktober Stimmboxen, die im Quartier 
Feld-/Liebigstraße aufgestellt werden und in die 
jede/-r Anwohner/-in einen Vorschlag einwerfen 
kann. Beim 4. Weihnachtsmarkt am 26. Novem-
ber werden die Ideen präsentiert und darüber 
abgestimmt. Eine weitere Aktion rund um den 
Platz Feld-/Liebigstraße ist in Planung. Bitte 

Augen und Ohren offen halten! Infos gibt es bald 
in der Zweigstelle in der Heinrich-Hollands-Straße 
6, telefonisch unter 0152 07629217 oder über 
Facebook.

Neue Kollegin im 
Stadtteilbüro                     
Text und Foto: Doris Vallée

Hallo liebeAachen-Nordler,
mein Name ist Doris Vallée. Vor acht Jahren bin 
ich mit meiner Familie nach Aachen gezogen, 
habe Soziale Arbeit studiert und arbeite nun seit 
Juni 2016 im stadtteilbüro aachen nord.
Ich kümmere mich unter anderem um Verfü-
gungsfondsprojekte und unterstütze gerne alle, 
die etwas für Aachen-Nord auf die Beine stellen 
wollen. Ich freue mich auf gute Zusammenarbeit 
und viele spannende Anregungen und Projekte in 
Aachen-Nord.

Datum Angebot Ort
Dienstag, 13.09.16,
16-19 Uhr

Basketball- und Volleyballturnier KOT King’s Club 
Talbotstraße 20

Donnerstag, 15.09.16
16-19 Uhr

BMX-Parcours, Nagelbrettspiel und 
Bogenschießen

G-Light-Bar, Vineyard 
Liebigstraße 10

Freitag, 16.09.16
16-19 Uhr

Niedrigseilgarten sowie Tischtennis-, 
Dart- und Fußballturnier

OT Talstraße 
Talstraße 2

Donnerstag, 22.09.16
16-19 Uhr

Crossboule KOT St. Elisabeth
Jülicher Str. 68

Donnerstag, 22.09.16
16-19 Uhr

Kickerturnier Streetworker 
Robensstraße 49

Donnerstag, 22.09.16
16-19 Uhr

Frisbeeturnier mit den „Frizzly Bears“ Lufo-Park 
Jülicher Straße 97-109

Freitag, 23.09.16
16-19 Uhr

Geschicklichkeits-Parcours anschlie-
ßend Jugendrallye-Siegerehrung

stadtteilbüro aachen nord 
Rehmplatz

Projekttelegramm
Text: Stadtteilbüro

+++ Frist für Verfügungsfondsanträge 2016: 
25.10.2016 (für die Lenkungsgruppe am 
22.11.2016)+++
+++ Schon jetzt vormerken! Am 26.11. zwischen 
14 und 18 Uhr veranstaltet der AK Liebigstraße 
den 4. Weihnachtsmarkt +++
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Ein Trommelwirbel 
für 10 Jahre  
„Müttergruppe“ 
an der KiTa  
Wiesental
Text: Rike Drieschmanns, Stadtteilbüro

Die Müttergruppe der evangelischen Kinder- und 
Jugendhilfe Aachen Brand an der KiTa Wiesental 
feiert am 16. September ihr zehnjähriges Bestehen 
mit lauten Trommelklängen. „Eingeladen sind 
alle derzeitigen und ehemaligen Mütter mit ihren 
Familien, alle Interessierten großen und kleinen 
Bürger/-innen des Viertels, die uns kennen lernen 
wollen und alle Menschen, die uns in der Zeit 
begleitet haben“, sagt Rike Drieschmanns, die die 
Müttergruppe leitet.

Um ordentlich auf „die Pauke zu hauen“ bietet die 
Gruppe für Groß und Klein Trommeln mit Pascal 
Salimou an, der zu tollen Rhythmen und Klängen 
animieren wird. Bei Kaffee, Tee und Kuchen gibt es 
auch viel Zeit zum Reden, Spielen und Malen. Das 
„Müttergruppen - Preisrätsel“ lockt mit 10 tollen 
Gewinnen! Die Frauen der Müttergruppe freuen 
sich auf viele Gäste bei hoffentlich schönstem 
Wetter und guter Laune! Freitag, 16. September 
von 15.00 - 17.30 Uhr im Garten der städt. integra-
tiven KiTa Wiesental. 
Gefördert wird das Fest durch den Verfügungs-
fonds Aachen-Nord.

Schulhofgestaltung der Hugo-Junkers- 
Realschule verzögert sich –  
Fertigstellung in den Herbstferien
Text: Christiane Schwarz

In der letzten Ausgabe der Stadtteilbüroseiten 
haben wir berichtet, dass die Schulhofgestaltung 
der Hugo-Junkers-Realschule für die Sommer-
ferien und die Einweihung unmittelbar danach 
vorgesehen war. Leider haben sich Verzögerungen 
ergeben, so dass der „neue“ Schulhof – nach ei-

ner ersten Bauphase in den Sommerferien – erst in 
den Herbstferien fertiggestellt werden kann. Wir 
freuen uns mit allen Akteuren, Schülerinnen und 
Schülern und allen zukünftigen Besuchern/-innen 
auf den neuen Schulhof, auch wenn die Vorfreude 
noch ein bisschen länger anhalten muss!

Spiel-und Freizeitanlage Talstraße
Text: Karen Roß-Kark, Foto: Fachbereich Umwelt

Aachen Nord hat eine neue Attraktion für Kinder 
und Jugendliche. Der erste Bauabschnitt des Spiel-
platzes Talstraße ist fertiggestellt und wurde vom 
Fachbereich Umwelt, Grünplanung am 25. Juli frei-
gegeben. Ein großer farbenfroher Kletter-Rutschen-
turm aus Holz und Stahl, idyllisch von alten Bäumen 
umgeben, ist nun das Highlight, nicht nur für das 
Viertel. Er bietet viele Spielmöglichkeiten und lädt 
zum Hangeln, Klettern, Balancieren und Chillen 

ein. Allerdings ist es nicht einfach den 
Turm zu erklimmen, soll er doch vor 
allem ältere Kinder ansprechen. Aber 
auch an die Kleinen ist gedacht. Für 
sie gibt es einen Sandspielbereich mit 
Sandbauwerk, kleiner Rutsche und 
Federwippe.
Im Bereich des Bolzplatzes kann man 
sich nun auch anderweitig sportlich 
betätigen. Hier wurde die Laufbahn 
wieder freigelegt und lädt auch zum 

Boule spielen ein. Ein „Street-Workout“-Gerät 
ermöglicht diverse Turnübungen und ein Trampolin 
ist für Jung und Alt attraktiv.
Die leuchtende Farbgebung der neuen Stahlbänke 
und der Spielgeräte in rot, orange, gelb und anth-
razit richten sich nach der Farbgebung des DEPOT 
und setzten die Anlage in ein neues Licht.
Bei der Planung wurden vorhandene Strukturen 
aufgegriffen und der Bestand kaum verändert. Im 

kommen-
den Jahr 
sind wei-
tere Maß-
nahmen 
geplant:
Der stark 
genutzte 
Bolzplatz 
bekommt als nächstes eine neue Kunststoffoberflä-
che und Linierung. Anfang nächsten Jahres werden 
auch die provisorischen Container der Offenen 
Tagesstätte abgebaut sein. Auf der Fläche sind 
dann ein Jugendunterstand und weitere Geräte für 
Jugendliche geplant.
Die Gesamtkosten betragen 380.000 € und werden 
durch die Fördermaßnahme „Soziale Stadt Aachen 
Nord“ zu 80 % gefördert. Der erste Bauabschnitt 
liegt mit 270.000 € im Kostenrahmen. Die offizielle 
Eröffnung fand am 25. August statt.

Ministerbesuch im ehemaligen  
Straßenbahndepot in der Talstraße
Text: Kim Müller, Foto: Stadt Aachen

Über 60 zukünftige Mieter, Nutzer und Interes-
sierte sind am 8. August zusammengekommen, 
um sich zusammen mit NRW-Minister Michael 
Groschek, der Aachener SPD-Bundestagsabge-
ordneten Ulla Schmidt, der Aachener Bürgermeis-
terin Hilde Scheidt kurz vor der Fertigstellung das 
städtische Leuchtturmprojekt DEPOT anzusehen 
und erste Kontakte zu knüpfen.

Bereits bei seinem letzten Besuch im Februar 
2014 hatte Herr Groschek das Zusammenkommen 
von sozialen, kulturellen und kreativen Initiativen 
lobend hervorgehoben. „Es wird eine soziokul-
turelle Atmosphäre geschaffen, die die Nach-
barschaft verbessert. Sehen Sie das DEPOT als 

verlängertes Wohnzimmer, als verlängerte Küche 
des Alltags“, betont Groschek.

Nach acht Jahren Umbauarbeiten und einer 
Investitionssumme von 12 Millionen Euro öffnet 
das DEPOT Anfang nächsten Jahres seine Pforten 
und bietet mit der Piazza einen Veranstaltungsort 
für bis zu 1000 Personen.
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Endlich kein Matsch mehr auf dem Abenteuerspielplatz!
Text: Christiane Schwarz

Anfang Mai diesen Jahres wurde auf dem Aben-
teuerspielplatz bei wunderschönem Wetter das 
Frühlingsfest gefeiert. Auch die frisch erneuerte Ra-
senfläche strahlte im saftigen Grün und stand wie-
der als Spielfläche zur Verfügung. Mit der Abnahme 
Ende Juni 2016 gilt die 2015 durchgeführte Drainage 
nun als abgeschlossen. Da es in diesem Sommer 
leider oft auch sehr viel geregnet hat, musste sie 
schon mehrere Härtetests bestehen. Aber es hat 
sich gezeigt, dass die Drainage sehr gut funktioniert 

und der Platz nun nicht mehr im „Matsch“ versinkt.
Mit dem Zuwendungsbescheid für die fünfte För-
derstufe wurden im Rahmen des Förderprogramms 
„Soziale Stadt Aachen-Nord“ für die Drainagearbei-
ten insg. 48.000 Euro Fördermittel bewilligt. Die um-
fangreichen Drainagearbeiten waren erforderlich, da 
ein Teil des Abenteuerspielplatzes nach Regenfällen 
immer unter Wasser stand. Die Maßnahme wurde 
im August und September 2015 durchgeführt. Im 
Anschluss wurde neuer Rasen gesät. Damit dieser 

gut anwächst, musste die gesamte Fläche bis zum 
Frühjahr 2016 eingezäunt werden.
Wir wünschen allen Kindern auf dem Abenteuer-
spielplatz weiterhin viel Spaß und große Abenteuer. 
Träger des Abenteuerspielplatzes ist der Kinder-
schutzbund Aachen e. V.. Die Stadt Aachen ist 
Eigentümerin des Grundstücks und der Gebäude. 
Für den Abenteuerspielplatz gelten während der 
Schulzeiten folgende Öffnungszeiten: Mo-Fr 14 – 18 
Uhr, Sa 10-16 Uhr.

Wir sind die Anlaufstelle für alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Netzwerkpartner von Akteuren 
und Einrichtungen aus dem Stadtteil.
Ihr stadtteilbüro aachen nord 
der Interessengemeinschaft Aachen-Nord e.V. 
Ottostraße/ Ecke Rehmplatz 39-41 
52070 Aachen
Telefon: 0241 475729-0
info@buero-aachennord.de
Zweigstelle: 
Tabitas-Café 
Heinrich-Hollands-Straße 6 
52070 Aachen
Telefon: 0152 07629217 
Mittwoch: 10-12 Uhr
www.aachen.de/aachennord 
www.facebook.com/aachennord 
www.aachen-nord.de
Unsere Öffnungszeiten am Rehmplatz:
Dienstag von 10:00-13:00 Uhr 
Donnerstag von 10:00-13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Arbeiten rund um den Rehmplatz bald abgeschlossen 

Text: Stefanie Weitenberg, Foto: Stadt Aachen

Nachdem seit über einem Jahr der neugestal-
tete Rehmplatz viele erfreut, erfolgten jetzt an 
den Übergängen noch einige Arbeiten: Neue 
Gehwegvorstreckungen an den langen Seiten des 
Platzes schaffen neue Zugänge. Sie ermöglichen 
auch dort ein sicheres Überqueren für Kinder, wo 
vorher geparkt wurde. „Geschnittenes Pflas-
ter“ ermöglicht gehbehinderten Menschen eine 
komfortablere Überquerung der Kopfsteinpflas-
terstraßen. Pflastersteine werden dabei recycelt, 
indem deren bucklige Köpfe abgesägt und sie 
möglichst eben verlegt werden. Teilweise wurden 
Fahrradständer und Poller neu platziert, damit 
Sicht- und Wegebeziehungen frei bleiben bzw. 
das wilde Parken auf der Platzfläche verhindert 

wird. Neue Leitelemente helfen sehbehinderten 
Menschen bei der Querung des Platzes.
In der südlichen Umfahrt des Rehmplatzes wer-
den die Einmündungen „aufgepflastert“, d.h. der 
Gehweg wird optisch fortgeführt, der Autofahrer 
muss über eine Schwelle fahren. Dieser Bereich 
zwischen Rudolf- und Ottostraße wird als „Ver-
kehrsberuhigter Bereich“ ausgewiesen. Für Auto-
fahrer und Radfahrer gilt nunmehr Schritttempo! 
Mit dieser Maßnahme ist auch die Hoffnung 
verknüpft, dass sich auf dem Rehmplatz Außen-
gastronomie ansiedeln könnte und vom Platzrand 
bedient werden kann. Das würde den Rehmplatz 
um ein weiteres Highlight bereichern und noch 
mehr zum Treffpunkt des Viertels werden lassen.

Die Maßnahmen sind – so wie die Umgestaltung 
der Platzinnenfläche – Ergebnis der Bürgerbe-
teiligung, die im Jahr 2012 durchgeführt wurde. 
Wegen des regnerischen Wetters verzögerte sich 
dieser zweite Bauabschnitt. Bis zum Erscheinen 
dieser Seiten werden die Verkehrsbehinderungen 
und Umleitungen beendet sein.

Oche und Kiel: Printen und Sprotten, 
Karneval und Kieler Woche
Text: Fabian Kumkar

In den vergangenen 8 Jahren hat mich meine Arbeit 
sehr häufig vom Verwaltungsgebäude neben dem 
Aachener Hauptbahnhof nach Aachen-Nord ge-
führt. Wenn ich eine Luftlinie vom Hauptbahnhof zur 
nordöstlichen Ecke des Rehmplatzes ziehe und dann 
noch weiter über die Jülicher Straße, das LuFo, Talbot, 
das Kirschbäumchen und noch weitere 475 Kilome-
ter geradeaus fliege, lande ich in Kiel. Zum Anfang 
November werde ich in die schleswig-holsteinische 
Landeshauptstadt wechseln und 11 sehr abwechs-
lungsreiche Jahre in Aachen mit im Gepäck haben. 
Zuerst im Referendariat, dann – auch sehr bald mit 
Aachen-Nord – in der Abteilung Stadterneuerung und 
Stadtgestaltung bei Gertrude Helm, im Dezernat für 
Planung und Umwelt bei Gisela Nacken und schließlich 
in der Abteilung Vorbereitende Bauleitplanung habe 
ich die Chance gehabt, Aachen und viele tolle Leute 
kennen zu lernen und zumindest an einigen Punkten 
auch wirklich etwas bewirken zu können. Ich freue 

mich über die Rehm-Plätze, den LuFo-Park oder auch 
den Marktplatz in Brand als Projekte, an denen ich 
mitwirken durfte. Und zwar nicht als gebaute schöne 
Orte, sondern als Orte für Menschen – draußen zuhau-
se. Höhepunkte waren auch die großen Feste, allen 
voran die Goldenen Zeiten auf der Jülicher Straße, eine 
wunderbare, kulturell hochwertige Partymeile dort, wo 
sonst Autos brausen! Ich freue mich auch über Ideen, 
die ganz ohne mein Mitwirken gewachsen sind, wie 
zum Beispiel das Hotel Total. Einige Zähne mussten 
wohl auch wieder nachwachsen, nachdem ich mir sie 
ausgebissen hatte. Jetzt will ich an die Küste, aber 
nicht ohne mich vorher ganz besonders bei denen zu 
bedanken, die sich mit mir in und für Aachen-Nord 
eingesetzt haben! Ich wünsche den Menschen, die für 
den Stadtteil arbeiten und leben, die richtige Portion 
Energie, immer mal wieder neue Wege zu gehen und 
dabei das Bewährte nicht aus den Augen zu verlieren.
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altbauplus

Jetzt schon an den Winter denken -
altbau plus bereitet Sie gezielt darauf vor

Wohnumfeld verbessern
Ein Programm mit finanziellen Zuschüssen

In der letzten Ausgabe des Aachen-Nord Magazins 
haben wir Sie mit dem Wohnumfeldprogramm bekannt 
gemacht und diesmal können wir Ihnen schon die 
ersten kreativen Ideen vorstellen:
-	 Ein neuer Anstrich für eine denkmalgeschützte 

Fassade
-	 Neugestaltung eines Innenhofes, Entsiegelung und 

Gemeinschaftsflächen gestalten

-	 Vermieter und Mieter legen gemeinsam eine Terras-
se an

-	 Künstlerische Verschönerung einer gedämmten 
Hauswand

-	 Flachdächer be-
grünen in einem 
großen Innenhof

„Heiztechnik heute: Sparsam und umwelt-
bewusst“ 
Themenwoche vom 12. bis 15. September 
2016 in mehreren Städten der Region: 
Baesweiler, Aachen, Monschau, Eschweiler. 

Neben einem allgemeinen Überblick gibt es 
an den jeweiligen Standorten einen The-
menschwerpunkt, z. B. in Aachen, am 14.09., 
19 Uhr: Brennwerttechnik und thermische 
Solaranlagen. Weitere Themen: Holzpellets, 
Blockheizkraftwerke.

Der Vortrag in Aachen wird von altbau plus 
im Veranstaltungsraum am AachenMünche-
ner-Platz 7 angeboten. Die weiteren Angebo-
te erfragen Sie bitte unter 0241/ 47 57 29 12.

„Mein Haus – rundum sicher?!“ 
29. September 2016, 19 Uhr 	  
im Vortragsraum der Kreishandwerkerschaft 
Aachen, Heinrichsallee 72.

Ein Vortrag bei dem es um Einbruchsschutz 
an Fenstern und Türen geht, die finanziellen 
Fördermöglichkeiten und den Brandschutz 
von Häusern und Wohnungen. Das Angebot 
erfolgt in Kooperation mit altbau plus, der 
Kreishandwerkerschaft Aachen, dem Kom-
missariat Vorbeugung der Polizei und dem 
Netzwerk Zuhause sicher.

„Chancen und Grenzen beim Dämmen“ 
25. Oktober 2016, 19 Uhr, Veranstaltungsraum 
von altbau plus, AachenMünchener-Platz 7 in 
Aachen.
Manche Energiesparmaßnahmen können kosten-
günstig in Eigenleistung durchgeführt werden, 
aber worauf muss man achten?

„Wärmepumpen: Energiesparer oder Strom-
fresser?“
15. November 2016, 19 Uhr, Veranstaltungsraum 
von altbau plus, AachenMünchener-Platz 7 in 
Aachen.

„Schimmel ade“ 
6. Dezember 2016, 19 Uhr, Veranstaltungsraum 
von altbau plus, AachenMünchener-Platz 7 in 
Aachen. Schimmelschäden können unterschiedli-
che Ursachen haben.

Weitere Informationen erhalten Sie bei  
Sabine von den Steine,  
altbau plus im Stadtteilbüro Aachen-Nord
Ottostraße 39/ Ecke Rehmplatz,  
Beratungszeiten: Montag 9 bis 12 Uhr,  
Dienstag 14:30 bis 18:30 Uhr,
Tel. 0241/ 47 57 29 12

Zweigstelle des Stadtteilbüros
Heinrich-Hollands-Straße 6,  
Beratungszeit: Mittwoch 13 bis 16 Uhr,  
Tel. 0241/ 92 78 99 27

Anfragen können Sie auch gerne per E-Mail 
schicken: vondensteinen@buero-aachennord.de

www.aachen.de/aachennord und  
www.altbauplus.de



Jetzt2x in
Aachen

Schurzelterstrasse 565, Vaals Grenze 
Krefelderstrasse 199, am alten Tivoli

. . . weil wir gerne hier leben und gemeinsam 
mit unseren Partnern diese Region gestalten 
wollen. Sowohl im Bezug auf regionale 
Lieferanten und Produkte als auch in der 
Zusammenarbeit mit sozialen, kulturellen 
und karitativen Einrichtungen. 

Wir freuen uns ein Teil hiervon zu sein.


